***Hinweis: ggf. rot markierte Bereiche bitte löschen / gelb markierte Bereiche bitte anpassen***

Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde
Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort
...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)
Antrag auf Aufenthalt aus humanitären Gründen nach § 25 Abs. 5 Aufenthaltsgesetz
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich eine Aufenthaltserlaubnis gemäß § 25 Abs. 5 Aufenthaltsgesetz. Erklärtes Ziel des Gesetzgebers ist es, mit dieser Regelung sog. „Kettenduldungen“ zu verhindern. In § 25 Abs. 5 AufenthG heißt es:

„Einem Ausländer, der vollziehbar ausreisepflichtig ist, kann eine Aufenthaltserlaubnis erteilt werden, wenn seine Ausreise aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen unmöglich ist und mit dem Wegfall der Ausreisehindernisse in absehbarer Zeit nicht zu rechnen ist. Die Aufenthaltserlaubnis soll erteilt werden, wenn die Abschiebung seit 18 Monaten ausgesetzt ist. Eine Aufenthaltserlaubnis darf nur erteilt werden, wenn der Ausländer unverschuldet an der Ausreise gehindert ist. Ein Verschulden des Ausländers liegt insbesondere vor, wenn er falsche Angaben macht oder über seine Identität oder Staatsangehörigkeit täuscht oder zumutbare Anforderungen zur Beseitigung der Ausreisehindernisse nicht erfüllt.“
Zur Begründung: 
Seit _________ bin ich im Besitz einer Duldung. Damit [auswählen und nicht zutreffendes streichen] kann mir [bei weniger als 18 Monaten] / soll mir im Regelfall [bei 18 Monaten und mehr] eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 Abs. 5 AufenthG erteilt werden.

Meine Gründe sind: [Hier Persönliche Begründung einfügen, z.B. Schutz von Ehe und Familie, schwere Krankheit, Reiseunfähigkeit, posttraumatische Belastungsstörung, Schwangerschaft, familiäre und gesellschaftliche Bindungen (faktische Integration/ Verwurzelung), Unmöglichkeit der Ausreise, Aufnahmeverweigerung des Herkunftsstaates, o.a. Gründe, wegen der eine Ausreise (freiwillige Ausreise oder Abschiebung) unverhältnismäßig oder unzumutbar wäre). Ggf: Folgende Dokumente liegen diesem Antrag bei: (z.B. Vaterschafsanerkennung, medizinische Atteste, ...). Mit dem Wegfall der Ausreisehindernisse ist in absehbarer Zeit nicht zu rechnen. 

Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen,

___________________

Unterschrift

